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Calender der Juden .
Das 5575ſte Jabr der Welt .

1815 . Neumonde und Feſte .

Jan . 12 — 1 Shebath . .26 — 15 — Freudentag .

Febr . 11 ( — 1Adar .
24 — 14 kleine Purim .

Maͤrz 13 — 1 Veadar .
25 —13 Faſten Eſther .

25 — 14 Purim oder Hamansfeſt “
27 — 15 — Suſann Purim

April 11 ] —1 Niſan .

25 — 15 — Oſterfeſt *
26 — 16 — zweites Feſt “

May 1 — 21 —ſiebentes Feſt “
21 — 22 — Oſterfeſt Ende “

11 — 1 Jiar .
28 — 18 — Schuͤlerfeſt .

Juni 9 — 1 Sivan .
14 — 6 — Pfingſten “
15 — 7 — zweites Feſt “

FJuli 9 — 1 Tamuz .
25 — 17 — Faſten , Tempel⸗

Eroberung .

Aug . 7 — 1 Ab .
15 — 9 —Faſten , Tempel-⸗Ver⸗

brennung “
21 — 15 —Freudentag .

Seyt , 6 — 1 Elul .

Oect . 5 — 1 Tiſri , Neujahr 5576 *
6 — 2 —zweit . Neujahrf . “
7 — 3 —Faſten Gedalja.

14 — 10 — Verſoͤhnungsfeſt ,
od . lange ?Nacht⸗

19 — 15 erſtes Lauberhuͤt⸗
tenfeſt *

20 — 16 — zweites Feſt “
25 — 21 — Palmenfeſt .
26 — 22 — Verſammlung od .

Lauberbütt . Ende⸗
7E= 23 —Geſetzfreude “

NRov . 4 — 1 Marchesvan .

Dee . 3 — 1 Cisleu .

27 — 25 — Kirchweihe .

Die mit bemerkten Tage werden ſtrenge gefeiert .

Reue vaterlaͤndiſche Zeitrechnung

auf das Jahr 1815 . Jahre

Seit der deruͤhrnten Schlacht der Markomannen
mit dem roͤmiſchen Feldherrn Cgjus Ju⸗
lius Caͤſar , 58 Jahre vor Chriſti Be⸗
burt , ſind verfloſſen - — — 1373

Seit Erbanung von Bazaden,
ſach ,§
Ladenburg,du

Seit der Ar nkunft der

n 3
Seit der moͤrderiſ 51

und Romer bei Miittelhausberge
im Jahr 375 — 1440

Seit dem rüuferiſhen Einfall der Huranen un⸗

ter Attila 45 — 1364
Seit der ungluͤclie 881 Schlacht der All emannen

bei Zuͤlpi ch und chtung des allemanni⸗
ſchen Herzogthums im Jahr 406 —

Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche
durch den h .F Eidenis in Seckingen , un⸗

gefaͤhr 510 1305
Seit der Thronb eſt eigung Karls desGrozen ,

nachmaligen Kaiſers 768 — —
Seit der grimmigen Peſt 988
Seit Ernennung Vertholds , Grafen in

Breisgau , des Stammvaterß der Fuͤr⸗
ſten von 3äbrinsen und Baden , ium

1045
8⁴⁷⁰

Herzog 1o52 763
Seit dem Tod Hermanns 1 . Markgrafenvon

Baden , des DurchlauchtigſtenHan⸗
ſes , 107 741

Seit 93 derStadt Freiburg 1118 —697
Seit der großen Hungersnoth und Peſt 1125 690
Seit dem Tod Markgraf Hermanns IV . in

Antiochia im Reich Syria 1190 — 6²5
Seit der erſten Theilung des Landes in meh⸗

rere Linien des hohen Fuͤrſtenhauſes 1190 625
Seit dem Vundder rheiniſchen Staͤdte im J .

1255 560
Seit der granſamen und ungerechtenHinrich⸗

tung Prinz Conradins von Schwaben
und Friedrichs von Baden 1266 347

Seit dem großen Erdbeben 1356 — 459

Seit .* 2 werſammlung zu Conſtan : im
14 101

Seit dem Kaſana des Bauernkriegs 1524. — 291
Seit der Aü , Thetluns des Landéẽs in die

Markgrafſchaften Ba den⸗Baden und Baden⸗

Durlach 1527 22³
Seit Einfuͤhrung der

lurberifgen Rellsi on in
Baden⸗Durlach 1 76Seit 8 der Stadt Ma nnheim in J.
160 — 20

Seit dem Anfang des elegeigenKri eges 1618 197
Seit der Einaͤſcherung von — —ach

und
Perhee

rung des Landes unter der zöſiſche
General Melac 1689 — — — — 126

Seit Grundung des Baden⸗Badiſchen Reſiddenz⸗
ſchloſſes in Raſtadt 1697 1II33

Seit der Schlacht bei Fridlingen lund
im Kafer⸗

boͤlzlein 172⸗˖ — — 113

——



Seit Srundung der Reſidenzſtadt Karlstuhe , „abre des Mittel um6 Uhr 36 Min . , und das Ende erfole :1715 8 — „ i100 überm E um 8 Uhr 19 Min . , allwo noch 3Zou
Seit dem Anfang der wohlthaͤtigen Regierung verfinſtert fuͤr uns ſichbar . 2Karl Friedrichs , des Vaters des Va⸗ Die dritte iſt eine bey uns unſichtbare Sonnenfin⸗

terlandes 1724a6· „ ⸗ „ „ 69 ſterniß , in der Nacht vom 6 zum 7. Heumonat .Seit der Wiedervereinigung aller badiſchen Lan⸗ Die vierte iſt eine Mondfinſterniß den 16 . Chriſt⸗
de 177r17· „ · „ „ 6 „ . 44monat , Nachm . zwiſchen 1 u. 3 Uhr , die ber uns

Seit dem erſten Uebergang der Franzoſen uͤber nicht bemerkt werden kann .
„ den Rhein im Revoluttonskrieg 1796 — 19 Die funkte iſt eine partiale Sonnenfinſterniß denSeit Vermehrung des Landes durch die Pfalz⸗ 30. Ehriſtmonat des Abends , welche aber in Europa

grafſchaft , das Furſtenthum Bruchſal , Con⸗ nicht zu Geſichte koͤmat .
ſtauz ik. 16 „ „ AA42

Seit Vermehrung des Landoes durch dle oͤſtrei⸗
chiſchen Beſitzungen im Breisgau und in de
Ortenau 1805 — — 10

Von dem Hauptplaneten des Jahrs .
Seit der Vermählung des jetzt regierenden Lan⸗

te⸗ f
Der Hauptplanet des Jahrs 18175; iſt mit Gutheiſ⸗

desherrn mit J . K. H. der Prinzeſſtin Ste
„ phanie Napoleon 806 9

eit der nua der großherzoglichen Wuͤrde ſen des Aſtrologus die Benus , oder der R.f
tät

»onSelten des Landes⸗ Fern , oder der Abe öſtern . Jeder lanet in
R0 46

1 nach Aufloſung des deutſchen : Art , abſonderlich der dießſahrige glaͤnztRei — ſchei En

—

8 1806 — — — — 9 ſchei Herrlichke pfer3 —. — f ſchein von der Herrlichkeit ſeines Schoͤpfers , und iſtSeit dem Regierungsantritt des jetzt regieren⸗ ein Zeoge det großen ichenden Landesherrn 1811 4 tauſend und abermal tauſend Jactren und wer ihn
. . . . . mit kinem beträbeenß Zeitlang anſieht , mit

Aſtronomiſche Kalender⸗Praktik [dem re et er zulezt , und beſtehlt im , daß du ar
f 4 — [ der Allmaͤchtigkeit und Guͤte Sch ver⸗auf das Jahr 1815. zagen , und dich mit Ged dfe

göttliche Weltordnung ſchicken ſo D ik die
Von dem Winter . ſeinzige Art und Weiſe wie die Pla gien regieren

DerWinter des gegenwärtigen Jahrs hat
„

koͤnnen, aufrichtig von der Farbe zu reden .
gen den ꝛaſten des vorigen Soriſtmonals , Bor⸗ ur g 8 — .Iouhr 28 M. , als die Sonne in das Zeichen des Stein⸗ Von der Fruchtbarkeit der Erde .
bocks einrückte .

Seit der Hlanet auf die Erde ſcheint , iſt nicht aus⸗* ·
Von dem Fruͤhling . [ geblieben Gras und Kraut und fruchtbare Baͤume ,217 74 2 4 5 8Der Fruͤhling faͤngt diesmal an den 21. Maͤrz um ſich beſamen und Frucht tragen ein jegl cher nach ſ

o Uhr 1 M. Kachmit . beim Einruͤcken der Sonne in das ner Art . Was aber die Weltordnung betrift , ſagt
Zeichen des Widders .

165
ſo ſollſt du , — ich an dein

Geſchäßt ge⸗
RNon dem 88 8 hen , und wenn es ſeyn muß, etwa : von der NachtVon dem Sommer .

( dazu nenmen und wenn es dir wieder gut geht , ſollſtDer Anfang des Sommers geſchieht den ea . Brach⸗ du' r undlichkert deines Anages und 48 4 u mit der Freundlichkeft deines Auges und Herzenmonat um Hühr 36 M. Morgens , wann die Sonne auch Gmdere aten 9en frohim Zeichen des Krebſes anlanzt .
Von dem Herbſt . Von den Krankhbeiten .

Der Herbſt geht
ein

den 23. Herbſtmonat um 11 Uhr 2
14 M. UAbends⸗

8
Der Planet in ſeinem milden heitern Lichte undd u welcher Zeit die

Sonn eiE 151 5 85 K*
chen der Wagge Kreiteh

Zeit die Sonne das 3
in ſeinem ſtillen ſteten Wandel am Himmel warnt

„ —. . alle Menſchen vor dem verzetrenden Truͤbſinn und
—— 8 vor allen irdiſchen Laſtern , und ſagt : „ Ich will nichtVon den dießjaͤbrigen Finſterniſſen . Schuld ſeyn an uern Krankteiten . “ Dagegen will

8 eb ch in dieſem Jahre fünf Finſterniſſe , er auf die Gräber der Entſchlafenen als ein Stern— 954 3 Sonne EnWronbe⸗ der Hoffnung freundlich derabſchauen , bis ſi⸗ an ei⸗
wovon aber in unſern Gegenden von Europa nur dat nem ſchͤnen Morgen auch wieder aufwachen und ber⸗
Ende der einen Mondſinſterniß ſichtbar ſeyn wird . 83 wie er , und das zum Troſt der Lebenden .

Die erſte iſt eine un re Sonnenfluſterniß den
10. Januar , zwiſchen mund 4 Uhr Nachmittag , welche Von Krteg und Frieden.aber wegen der ſuͤdlichen Breite des Mondes bei uns Der Planet ſpricht Troſt zu aus der Ferne . Ernicht bemerkt werden kann . verkuͤndet die Wiederkehr friedlicher Zeiten , und desDie zweyte iſt eine zum Theil ſichtbare Mondfin⸗ Himmels Segen dazu , dee wie Morgen⸗ und Abend⸗
ſterniß den 21. Brachmonat ; ſie kann faſt in gan; thau herabträufelt , wenn die Menſchen wollen , und
Aſien und dem ſuͤdöttſichen Theil von Afrika in chrer man darf ihm trauen . Denn er blickt auf manche
ganzen Dauer bemerkt werden ; in dem größten Theil blumenreiche Wieſe herab , und auf manches ſchoͤne
vou Europa geht der Mond inzwiſchen auf und un Waizengeflld , wo bei ſeinem wedeuken ſchon Schlacht⸗ter . Jor Aufaug iſt um a uhr 51 Min . Abeuds ; felder waren und Feldbatterien .
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